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IN M EM ORIAM

OMR Dr. med. Dieter Stöckel zum Gedenken 
(11.06.1942-08.12.2023)

Wir denken bei unseren Erinnerungen an D ie t e r  
St ö c k e l  an einen Spruch von F r ie d r ic h  R ü c k e r t  
(16.05.1788-31.01.1866):
„Du bringst nichts mit hinein, 
du nimmst nichts mit hinaus, 
lass eine goldene Spur 
im alten Erdenhaus.“

Es sind viele goldene Spuren, die D ie t e r  S t ö c k e l  ge­
legt hat. Wir nennen nur sein erfülltes und glückliches 
Familienleben, sein jahrzehntelanges Wirken als hoch- 
geschätzter Arzt und sein bleibendes entomologisches 
Werk.

D ie t e r  S t ö c k e l  steht in einer Reihe bedeutender Le- 
pidopterologen, die gleichzeitig Ärzte mit einer gro­
ßen Praxis waren. Es sei auf Dr. P e t e r  K a m es  (1932- 
21.12.1982) und SR Dr. H e l m u t  S t e u e r  (28.06.1911- 
31.10.2005) hingewiesen. Für OMR Dr. med. D ie t e r  
S t ö c k e l  war, wie bei diesen Kollegen, die Entomologie 
ebenfalls Ausgleich, Entspannung, ein Quell der Freu­
de, aber auch ein Platz, seine wissenschaftlichen Inter­
essen zu verfolgen und, von unstillbarem Wissensdurst 
angetrieben, Neues zu entdecken.

Abb. 1: Dr. D ieter Stöckel 2013 in Ecuador. Foto: Solveig Stöckel

Über seine ärztliche Tätigkeit hier zu schreiben, steht 
uns nicht zu, aber ein kleiner Blick muss sein, denn 
D ie t e r  S t ö c k e l  ist ohne den Hintergrund seines gro­
ßen Berufes und seiner ärztlichen Berufung nicht zu 
verstehen. Er studierte Medizin in Leipzig und Buka­
rest und wurde 1966 zum Dr. med. promoviert. Seine 
erste Arbeitsstelle fand er 1966 als Pflichtassistent im 
Kreiskrankenhaus Bautzen, wo er bis 1971 tätig war 
und vom September 1968 bis zum Mai 1971 seine Aus­
bildung zum Facharzt für Allgemeinmedizin absolvier­
te. Nachdem D ie t e r  S t ö c k e l  1967 in Königswartha 
sein „landärztliches Jahr“ leistete und die Schönheit 
der Landschaft erfuhr, übernahm er im Juni 1971 die 
Staatliche Arztpraxis in Königswartha. Seit April 1991 
führte er die Praxis als eigene Niederlassung bis zum 
01.07.2007. D ie t e r  S t ö c k e l  war bis weit nach seiner 
Pensionierung dort tätig. Er war und ist in Königswartha 
und Umgebung bekannt und beliebt. Zu seinen Zeiten 
als praktizierender Arzt wurden Entomologen selbst bei 
vollem Wartezimmer empfangen, um auch entomologi- 
sche Fragen zu erläutern.

Schon in seiner Jugend interessierte sich D ie t e r  S t ö ­
c k e l  für Falter. Als Landarzt in Königswartha erregte 
die seit vielen Jahren aktive Oberlausitzer Entomolo­
gengruppe sehr schnell seine Aufmerksamkeit und er 
wurde bald deren Mitglied. Die monatlichen Treffen 
waren für ihn wichtige Termine, und sie waren auch die 
Keimzelle für die großen gemeinschaftlichen Arbeiten. 
Über mehrere Jahrzehnte hat er sich für regelmäßige 
Zusammenkünfte, für Vorträge und Exkursionen einge­
setzt und für ein freundliches Miteinander gesorgt.

Die wichtigste goldene Spur seines entomologischen 
Wirkens ist die sechsbändige „Schmetterlingsfauna der 
Oberlausitz“, ein Gemeinschaftswerk von neun Freizeit­
entomologen! Diese in sich geschlossene Fauna sucht 
ihresgleichen und kann auch als Informationsquelle für 
andere Bundesländer und angrenzende Staaten dienen.

Nach wie vor gültig sind die folgenden Sätze: „Ein 
großartiges Werk also, eine gemeinschaftliche Arbeit, 
aber der anregende und treibende Keil war von Anfang 
an D ie t e r  St ö c k e l . Er hat die aktuelle Gemeinschaft 
geformt, Begeisterung geweckt, gedrängelt und das Ziel 
einer vollständigen Lepidoptera-Fauna fest im Blick 
gehabt. H e in z  S b ie s c h n e  und H a n s  L e u t s c h  hatten 
die Gruppe der Schmetterlingsforscher aufgebaut und 
damit eine weit über einhundertfünfzigjährige Tradi­
tion in der Oberlausitz fortgesetzt. D ie t e r  S t ö c k e l  hat 
diese in die Gegenwart getragen, immer bestrebt, neue 
Interessenten und Kenner einzubeziehen. Dies ist ihm 
trefflich gelungen und verdient große Anerkennung und 
Dank!“ (K l a u s n it z e r  2 0 2 2 ).

Bis zu seinem Lebensende hat D ie t e r  S t ö c k e l  die Er­
forschung der Lepidoptera der Oberlausitz weiter ver­
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folgt. Es ist ihm gelungen, den bisher verschlossenen 
Zugang zur Bearbeitung der Entomofauna des ehema­
ligen Truppenübungsplatzes Königsbrück zu öffnen, ein 
Erfolg, der ihm große Freude bereitet hat und in die Zu­
kunft wirkt.

Die Interessen von D ie t e r  S t ö c k e l  gingen zeitlebens 
weit über die Entomologie hinaus, auch die Ornitho­
logie und Mineralogie beschäftigten ihn. Es gab sogar 
thematische Reisen dazu. Überhaupt war er sehr reise­
lustig. Reisen mit der Familie und Sammelreisen mit 
Entomologen, besonders zur kroatischen Insel Krk, ge­
hörten zu den Höhepunkten manchen Jahres.

Das Wirken für die Gemeinschaft ging über die Ober­
lausitz hinaus. So war D ie t e r  S t ö c k e l  30 Jahre lang 
ein sehr aktives Mitglied im Vorstand des Landesver­
bandes Sachsen der Entomofaunistischen Gesellschaft 
e. V. In dieser Eigenschaft organisierte er mehrere Ta­
gungen der sächsischen Entomologen in Königswartha, 
darunter am 26.01.2008 eine, die dem Andenken an 
K a r l  T r a u g o t t  S c h ü t z e  (26.08.1858-17.11.1938) 
gewidmet war.

Es gab auch Auszeichnungen für sein ehrenamtliches 
Wirken als Freizeitforscher. So wurden H e in z  S b ie sc h - 
n e , D ie t e r  St ö c k e l , T h o m a s  S o b c z y k , S v e n  W a u e r , 
M a r io  T r a m p e n a u  und H a r t m u t  J o r n it z  im Wett­
bewerb um den „Sächsischen Landespreis für Heimat­
forschung“ für die ersten beiden Bände der „Schmetter­
lingsfauna (Lepidoptera) der Oberlausitz“ im Jahr 2013 
mit dem 1. Preis ausgezeichnet.

Bei der 22. Tagung Sächsischer Entomologen am 
11.10.2014 in Pillnitz wurde D ie t e r  S t ö c k e l  für sei­
nen großen Anteil an dem damals vierbändigen Werk 
„Schmetterlingsfauna (Lepidoptera) der Oberlausitz“ 
mit der Medaille „Für Verdienste um die Entomologie“ 
der Entomofaunistischen Gesellschaft e. V. geehrt.

Anlässlich seines 75. Geburtstages 2017 überreichte die 
Gemeinde Königswartha D ie t e r  S t ö c k e l  den Ehren­
teller für sein langjähriges Wirken als Landarzt.

Eine besondere Auszeichnung ist die Dedikation einer 
für die Wissenschaft neuen Art: Mesothisa stoeckeli 
B e c k  &  K a r is c h , 2016!

Die umfangreiche Sammlung von D ie t e r  S t ö c k e l  um­
fasst ca. 31.000 Falter: Eulenfalter (45 Kästen, ca. 7.945 
Falter), Spinnerartige Falter (29 Kästen, ca. 4.200 Fal­
ter), Tagfalter (21 Kästen, ca. 2.500 Falter), Spanner (48 
Kästen, ca. 6.620 Falter), Kleinschmetterlinge (58 Käs­
ten, ca. 9.800 Falter). Sie wird im Senckenberg Museum 
für Naturkunde Görlitz aufbewahrt werden.

Im Rücken hatte D ie t e r  St ö c k e l  seine verständnis­
volle Frau B r ig it t e . Sie stand ihm 58 Jahre treu zur 
Seite. Sie ist ein Vorbild an Toleranz, Hilfsbereitschaft,

Gastfreundschaft und an Verständnis für die besondere 
Begabung ihres Mannes, wofür ihr ein besonderer Dank 
der Entomologenschaft gebührt.

Wir waren oft mit Familie S t ö c k e l  zusammen, aber 
immer bleibt die Erkenntnis, es hätte öfter sein sollen. 
Was bleibt ist Dankbarkeit für die gemeinsame Zeit, für 
die Freundschaft und für die Auszeichnung mit einer fa­
miliären Nähe.

D ie t e r  S t ö c k e l  starb zu Hause, die Beisetzung fand 
auf dem Friedhof in Königs wartha statt.

B e r n h a r d  K l a u s n it z e r  (Dresden/Oppitz) 
T h o m a s  S o b c z y k  (Hoyerswerda)
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